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Deutſchland und England
Halle 23 November

Anläßlich des Beſuches des deutſchen Kaiſers in England veröffentlichen

die Londoner Times unter der Ueberſchrift Engliſch deutſche Ab
machungen einen Artikel der im Weſentlichen Folgendes ausführt Der

genaue Werth und die Tragweite der kürzlich veröffentlichten engliſch
deutſchen Abmachung kann nicht eher erkannt werden ehe nicht mehr Licht

auf den Gegenſtand geworfen wird durch Veröffentlichung anderer engliſch
deutſcher Abkommen deren Beſtimmungen noch geheim ſind Doch kann
wenig Zweifel beſtehen hinſichtlich der allgemeinen politiſchen Richtung
welche ſie darſtellen Alle Abmachungen deren Bedingungen bekannt
gemacht worden ſind haben ihre offenbare Quelle in dem im Herbſte 1898
abgeſchloſſenen Abkommen und die Andeutungen welche ſie von freund

lichem Einvernehmen Englands und Deutſchlands in verſchiedenen
Theilen der Welt machen wo ihre Intereſſen ſich berikhren beſtätigen
die umlaufenden Gerüchte über die Hauptpunkte jener internationalen Ab
machung in weitem Maße Näher auf die einzelnen Abmachungen ein
gehend weiſt der Artikel darauf hin daß die engliſche Bevölkerung
in der Kapkolonie es übel empfand daß Deutſchland im
Jahre 1884 Englands Nachbar in Südafrika wurde und daß
dieſes üble Empfinden ſich durch eine fortwährende paſſive Feindlichkeit
der Kapkolonie bis auf gegenwärtige Zeit bekundete Verſchiedene Kap
regierungen hätten geſagt Wir brauchen nichts weiter zu thun als
die Walfiſchbai feſtzuhalten und Deutſchland wird aus Süd
afrika hinausgleiten Das neue Eiſenbahn Abkommen heißt
es in dem Times Artikel weiter könnte andeuten daß dieſe Politik auf
gegeben iſt Deutſchland ſoll als dauernder Nachbar in Süd
weſtafrika acceptirt werden Die Bedingungen des Eiſenbahn Ab
kommens ſind nicht völlig bekannt gemacht worden Die Eiſenbahn nach
der Küſte des Atlantiſchen Oceans könne entweder nach der Walfiſchbai
geführt werden oder nach der Großen Fiſchbai die Große Fiſchbai iſt

gegenwärtig portugieſiſch Das Gerücht daß gewiſſe Punkte
des deutſch engliſchen Abkommens ſich auf eine künftige Rekti
fizirung der afrikaniſchen Grenzen unter gewiſſen
Umſtänden beziehen könnten ſcheine beſtätigt zu werden
durch die zweite Bedingung des Eiſenbahn Abkommens wonach keine
Eiſenbahn nach der Weſtküſte von Afrika nördlich vom 14 Breitengrade
gebaut werden darf ehe nicht ſüdlich vom 14 Breitengrade eine Eiſenbahn

gebaut iſt Daraus gehe offenbar hervor daß Deutſchland eigene
Gründe habe die Jntereſſen des ganzen Landſtriches der ſich
bis zum 14 Breitengrade ausdehnt das heißt 3 Grad
weiter nördlich als ſeine gegenwärtige Grenze zu verthei
digen Der Artikel der Times ſchließt mit folgenden Worten Ob
nun die Walfiſchbai oder die Große Fiſchbai der an der Atlantiſchen
Küſte gewählte Punkt iſt jedenfalls würde die Zeiterſparniß bei der Kap

Reiſe ſei es von England ſei es von Amerika erheblich ſein Aber
geleugnet kann nicht werden daß eine Wirkung des Baues einer
ſolchen Linie die ſein würde daß ein wichtiger Verkehrsſtrom
vom Kap abgelenkt würde Das britiſche Publikum wird
nun die Frage ſtellen wollen was wir denn dafür

Die Schweſtern
Erzählung von A Bütow

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie ſchön Du biſt mein Weib ſagte er voll zärtlicher

Bewunderung und legte ſeinen Arm um den ſchlanken Leib
ſinnberückend ſchön

Lachend hob Effie das ſchöne Geſicht in die Höhe und den
Kopf rückwärts neigend blickte ſie in ſein vor Glück leuchtendes
Geſichte Du mich verwöhnſt und beglückſt Du theurer Mann

Noch einen Kuß drückte er auf die roſigen Lippen ſeines
Weibes dann ſchritten ſie Arm in Arm die teppichbelegten
Stufen herab zum Speiſeſaal Hier trafen ſie Botho der am
Fenſter lehnend den Augenblick ihres Eintritts erſehnte

Als er ſie ſo im weißen Gewande vor ſich ſah wußte er
und an dem heftigen Schlag ſeines Herzens nicht minder daß
jeder Jrrthum ausgeſchloſſen war

Und mit zwingender Gewalt trieb ihn ſein heißes Blut
vorwärts

Als Effie ſich umblickend die hohe ſchlanke Geſtalt Bothos
ſtreifte ſtand er auch ſchon vor ihr und ſich verneigend ſagte
er mit leiſe bebender Stimme

Fräulein Livonius habe ich noch die Ehre von Jhnen
erkannt zu werden

Lachend ſtreckte ſie ihm die Hand entgegen und erwiderte
eichthin

Nicht mehr Fräulein Livonius ſondern Frau von Lehn
hard freut ſich Sie zu begrüßen

Als ihr Gatte ſich vor Botho neigend ſeinem Weibe in s
Antlitz ſchaute ſtrahlte ihm eine Fluth vertrauender Liebe aus
ihren Augen entgegen Keine höhere Gluth auf ihren Wangen
kein Beben in ihrer Stimme verrieth ihm eine Bewegung ihres
Herzens bei dem unerwarteten Wiederſehen

Nur Bothos Hand zitterte leiſe als er den ſchwarzen
Schnurrbart drehend eine Entſchuldigung ſtammelte
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erhalten ſollen daß eine britiſche Geſellſchaft gebunden wird gewiſſe
natürliche Entwickelungslinien nicht anders als in einer ſolchen Weiſe zu
verfolgen daß dadurch nothwendigerweiſe deutſches Territorium auf

Koſten einer britiſchen Kolonie Vortheil hat Es ſind Be
dingungen in dem Vertrage welche nicht publizirt ſind vielleicht können

dieſe zeigen daß wir für das was gegeben iſt ein Aequivalent er
halten oder es kann ſein daß dieſes Abkommen welches zu einer augen
ſcheinlich noch nicht abgeſchloſſenen Serie von Abkommen gehört ſein
Gegengewicht erhalten ſoll durch Abkommen welche anderwärts ge

ſchloſſen werden ſollen Das Prinzip freundlicher Reciprocität
zwiſchen Großbritannen und Deutſchland in ihren kolonialen Abmachungen
iſt ein Priuzip welches wir mit äußerſter Befriedigung bewillkommnen
aber im Jntereſſe der Aufrechterhaltung eines ſolchen Prinzipes iſt es
weſentlich daß die daraus ſich ergebenden Vortheile gegenſeitige ſein
müſſen

Nicht wenig komiſch wirkt die Beſorgniß auf engliſcher Seite von
Deutſchland übervortheilt zu werden Die deutſche Preſſe hat doch von
jeher betont daß die Vortheile bei jedem Handel gegenſeitige ſein müſſen

und ſie hat es um ſo nachdrücklicher gethan als man ja aus Erfahrung
weiß daß England nur dann wenn es den Vortheil allein hat ein
Geſchäft abſchließt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 November Hofnachrichten Das am Dienstag
Abend im Schloſſe zu Windſor ſtattgehabte Galadiner bildete die
einzige offizielle Veranſtaltung zu Ehren des deutſchen Kaiſerpaares
Jm Uebrigen wird der private Charakter des Beſuches ſtreng gewahrt An
jenem Prunkmahl das in ungewönlich glänzender Weiſe veranſtaltet ward
nahmen etwa 140 Perſonen theil und zwar außer ſämmtlichen Angehörigen
des königlichen Hauſes und den in letzter Nummer genannten Botſchaftern
der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Graf v Bülow das
geſammte Gefolge des deutſchen Kaiſerpaares der britiſche MilitärAttaché
in Berlin Oberſt Grierſon und das geſammte Perſonal der deutſchen
Botſchaft in London Von Mitgliedern der Regierung waren anweſend
der LordGroßkanzler Earl of Halsbury der Lord Präſident des Geheimen
Raths Herzog v Devonſhire der Lord Geheim Siegelbewahrer Viscount
Croß die Staatsſekretäre des Jnnern Sir Ridley der Kolonien
Chamberlain des Krieges Marquis of Landsdowne der Staatsſekretär
für Jndien Lord Hamilton der Kanzler der Schatzkammer Sir Hicks
Beach der erſte Lord der Admiralität Goſchen und der Lord Statthalter
von Jrland Earl of Codogan Auch befanden ſich Lord Roſebery der
Earl of Kimberley und andere Mitglieder des letzteren Kabinets unter den
Gäſten ſowie ferner Lord Lonsdale die Offiziere der deutſchen Kriegsſchiffe

Hohenzollern Kaiſer Friedrich III und Hela die Feldmarſchälle
Viscount Wolſeley und Lord Roberts ſowie General Sir Evelyn Wood
Der Miniſterpräſident Lord Salisbury war in Folge des Hinſcheidens
ſeiner Gemahlin von der Theilnahme an dem Feſtmahle entbunden Den
erſten Toaſt brachte der Prinz von Wales aus er erhob ſich mit den
Worten Auf Befehl der Königin der deutſche Kaiſer und die deutſche
Kaiſerin worauf die deutſche Nationalhymne geſpielt wurde Sodann
erhob der Kaiſer ſein Glas mit den Worten Die Königin und es
wurde die britiſche Nationalhymne geſpielt Den Toaſt auf die Kaiſerin
Friedrich deren Geburtstag 59 auf den Tag fiel brachte wiederum
der Prinz von Wales aus auch dieſem folgte das Abſpielen der deutſchen
Nationalhymne

Ueber die Ablehnung der Streikvorlage quittirt die
Nordd Allg Ztg in einem etwas elegiſchen Tone Die ganze lange

Betrachtung des Regierungsblattes iſt geſchehenen Dingen gewidmet über
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die Folgen aber wird zum Schluß nur bemerkt auch weit linksſtehenden
Organen dränge ſich die Ueberzeugung auf daß die Frage des Schutzes
der Arbeitswilligen nicht erledigt ſei Jm Zuſammenhang damit ſteht
die Meldung an der Spitze der Nordd Das Staatsminiſterium
trat am Dienstag Nachmittag unter dem Vorſitze des Fürſten Hohen
lohe zu einer Sitzung zuſammen Jn dieſer Sitzung ſollen weitere
Maßregeln erwogen worden ſein mit Bezug auf das Scheitern der Streik
vorlage Die Maßregeln werden diesmal keine Maßregelungen ent
halten Denn die Auflöſung des Reichstages wäre das ſicherſte Mittel
das Centrum in die Oppoſition zu bringen und dadurch die Flotten
pläne gänzlich ausſichtslos zu machen Nach Auflöſung klang auch die
Rede des Staatsſekretärs Graf Poſadowsky nicht Der Regierung
bleibt nichts übrig als ſich in die Niederlage zu finden und in nächſter
Tagung den Verſuch zu wiederholen Wenig erbaut ſoll man übrigens
in Regierungskreiſen von der Taktik des Frhrn v Stumm ſein der mit
dem Antrage auf Komiſſionsberathung der Streikvorlage zu früh
hervortrat und dadurch die raſche Entſcheidung herbeiführte ſodaß eine
eingehende Erörterung worauf die Regierung Werth legte ſich nicht mehr
entwickeln konnte An dieſer Stelle ſei bemerkt daß es in unſerem Rück
blick auf die bedeutſame Montagsſitzung des Reichstags Abſatz 1 Zeile 10
von unten nicht der beiden freiſinnigen ſondern der beiden konſer
vativen Parteien heißen muß was ſich ja ſchon aus dem Spezialbericht
ergab Red

Ein außerordentliches Lob wird der deutſchen Mann
ſchaft der Patria im Londoner Daily Chronicle gezollt Das
Blatt ſchreibt Die engliſchen Zeitungen die bei anderen Gelegen
heiten die Haltung der deutſchen Matroſen kritiſirt haben werden hoffentlich
der wackeren Haltung des Kapitäns Fröhlich und ſeiner Mannſchaft Ge
rechtigkeit widerfahren laſſen Alle Zeugen ſtimmen darin überein daß
die Rettung der Paſſagiere nur ihrem entſchiedenen Eingreifen zu ver
danken iſt das als eine der wackerſten Seethaten in Erinnerung bleiben
wird Feuer auf einem Schiff iſt ein Erlebniß das vielleicht wie kein
zweites die menſchlichen Nerven angreifen kann Umſomehr Ehre den

e die gleich dem hiſtoriſchen Matroſen auf dem brennenden Deck
ieben

Die Dis ciplinarunterſuchung gegen den Privat
docenten Dr Preuß in Berlin die von der Fakultät auf Grund der
von dem Genannten in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter an
gewendeten Traveſtirungen einer Bibelſtelle und eines Geſangbuchverſes
eingeleitet worden war hat ſehr ſchnell ihre Erledigung gefunden Die
Fakultät hat den Beſchluß gefaßt Herrn Dr Preuß auszuſprechen daß
ſie die von ihm gebrauchten Ausdrücke mißbillige Herr Preuß beabſichtigt
nicht gegen das Erkenntniß Berufung einzulegen ob der Kultusminiſter
ſich veranlaßt ſieht ſeinerſeits eine höhere Jnſtanz anzurufen bleibt ab
zuwarten

Mehrere Pariſer Blätter knüpfen an Kaiſer Wilhelms
engliſche Reiſe ſchwermüthige Betrachtungen an Sie zweifeln
nicht daran daß der Beſuch obſchon er angeblich nur aus Familien
rückſichten erfolgt wichtige politiſche Ergebniſſe haben werde und
meinen Frankreich dürfe ſich nicht beklagen wenn ſie ihm nicht vortheil
haft ſind Kaiſer Wilhelms Drahtung an Krüger ſei eine mittelbare Ein
ladung an Frankreich geweſen ſich mit Deutſchland gegen England zu
vereinigen Frankreich aber ſei taub geblieben und habe dadurch der
deutſchen Politik den Weg vorgeſchrieben den ſie jetzt einſchlage

Auf der Germaniawerft in Kiel lief am Dienſtag im Bei
ſein der Admirale und zahlreicher Offiziere der kleine Kreuzer A vom
Stapel Bürgermeiſter Dr Klug Lübeck taufte ihn Nymphe Jn ſeiner
Rede bei der Taufe führte derſelbe aus Der Kaiſer habe den Tag als
Geburtstag der Kaiſerin Friedrich für dieſe Feier beſtimmt Das volle
Verſtändniß für die Bedeutung des Verkehrs auf dem Weltmeere ſei auch
ein Erbtheil dieſer hohen Frau Der Kaiſer habe unter ſtets wachſender
Zuſtimmung des Volkes den Willen kund gethan daß das Deutſche
Reich auch ein Herrſcher auf dem Weltmeere werde und ſtark
und gewaltig ebenbürtig den anderen Nationen geachtet und gefürchtet
daſtehe Mit dieſem Ziele vor Augen dürfe man mit Stolz und An
erkennung auf das blicken was der deutſche Schiffsbau geleiſtet habe

Der Zufall wollte es daß er dem jungen Paare gegenüber
zu ſitzen kam So mußte er voll zorniger Pein es mitanſehen
wie liebevoll mit der größten Aufmerkſamkeit der ſchöne ſtolze
Mann die einſt Geliebte bediente und wie ihr lächelnder Blick
ihm dankte Jhre Augen wanderten ruhig unbefangen zu ihm
herüber als wäre er ein wildfremder Gaſt wie jeder andere der
mit ihr an dieſem Tiſche ſpeiſte Gelegentlich richtete ſie auch
eine Frage an ihn oder antwortete mit derſelben ruhigen Freund
lichkeit auf ſeine Anrede

Botho kämpfte mühſam ſeinen Groll die bittere Ent
täuſchung nieder und nur wenig genoß er von den vorzüg
lichen Speiſen die ihm in verſchwenderiſcher Answahl geboten
wurden

Deſto mehr ſprach er dem gut temperirten Rheinwein zu
und ein erhöhter Glanz ſprühte aus ſeinen dunklen Augen und
verfing ſich in den blauen kühlen Sternen Effi s

Nach beendeter Mahlzeit bat Lehnhard den jungen Mann
höflichſt mit ihnen gemeinſchaftlich den Kaffee im Garten zu
nehmen

Nur zu gern nahm Botho dieſe Einladung an
Zwei heiße rothe Flecken brannten auf ſeinen Wangen als

er dem voranſchreitenden Paare folgte
Bald ſaßen die Drei lebhaft plaudernd in der roſenumrankten

Laube und Lehnhard erzählte mit ſeiner tiefen einſchmeichelnden
Stimme von den Wundern des Orients die er auf ſeinen Reiſen
geſchaut

Jmmer ſtummer einſilbiger wurde Botho er fühlte ſich faſt
klein und nichtig dem älteren Manne gegenüber

Als die ſinkende Sonne die Gipfel der Berge in röthliches
Gold tauchte machte Lehnhard ſeinem Weibe den Vorſchlag
noch eine Spazierfahrt zu unternehmen

Erfreut ging Effie darauf ein und ſo trennten ſie ſich von
dem jungen Offizier der in Trämereien verſunken noch lange
einſam in der roſendurchdufteten Laube lehnte Nie zuvor war
ihm Effie ſo ſchön und o begehrenswerth erſchienen

7

Frau von Lehnhard lehnte ſich in dem eleganten Landauer
anmuthig an ihren Gatten der den Arm um ihre Taille ge
legt mit glücklichem Lächeln auf ſie ſchaute

Sie fuhren die Chauſſee entlang die von ſchönen Waldungen
umſäumt nach einem leichten Frühlingsregen ſtaubfrei vor
thnen tag

Mitten hinein in das duftige Frühlingsgrün gebaut lagen
freundlich lockend Reſtaurationen von hübſchen Gärten umgeben

Auch ſahen ſie zerſtreut am Waldesſaum liebliche Villen
liegen in deren blinkenden Fenſtern ſich die Abendſonne in
rothgoldenen Flammenblitzen wiederſpiegelte

Dieſe rothgoldenen Flammen umſpielten auch die Villa
Sidonia auf deren Veranda zu der hinauf weiße Marmor
ſtufen führten ein junges üppiges Weib ſaß Ein purpur
rothes Gewand umgab den vollen Buſen die weiten Aermel
ließen die ſchönen Arme frei Dieſe weißen ſchlanken Arme
umſpannten die weiße Marmorſäule die das Dach der Veranda
trug ſie wetteiferten auch mit der Farbe des kalten Marmors

Das weiße Geſicht war nach oben gerichtet und der loſe
Frühlingswind ſpielte mit dem ſchwarzen Kraushaar das ihre
Stirn in leichten Löckchen umrahmte

Jm Rollſtuhl auf der gegenüberliegenden Seite der Veranda
lag Baron Funk Seine Geſtalt ſchien noch zuſammengeſunkener
denn früher

Nur ſeine Augen verriethen noch heißes pulſirendes Leben
Dieſe Augen hingen mit verzehrender Gluth an der ſchönen

Geſtalt Chriſtels
Effie legte die Hand haſtig auf Lehnhards Knie
Sieh nur Kurt welch entzückendes Bild Mohnblüthe

ſagte ſie ganz enthuſiasmirt
Beide im Anſchauen der ſchönen Frau verſunken hatten

nicht weiter auf den Weg und ihre Umgebung geachtet
So ſahen ſie auch nicht das um die nächſte Wegbiegun

heranraſende Gefährt das führerlos in beängſtigenden Windungen
ihnen entgegenſtürmte

Plötzlich bäumten ſich die erſchreckten Pferde vor ihrem



Seite FrekkagRedner gab dem neuen Schiffe den Wunſch mit auf den Weg es möge
über die Meere dahinfahren zu des Deutſchen Reiches Schutz und Trutz
und in allen Gefahren von Gott beſchirmt werden

d FrankreichParis 22 November Die langweiligen Verhandlungen des
Staatsgerichtshofes im Komplottprozeß ſchleppen ſich von einem

Tage zum andern nnd vertiefen nur den Eindruck daß es um die fran
zöſiſche Juſtiz bitterböſe beſtellt iſt Die Herren Déroulède Guérin und
Genoſſen alſo die Angeklagten führen nach wie vor das große Wort
und der Gerichtshof ſteht dieſem Gebahrenmachtlos gegenüber Geſternwurde
Guérin vernommen Derſelbe gab Auskunft über die Antiſemitenliga in
Paris und in der Provinz und führte aus die Liga mache keine Politik
ſie vertheidige nur die Arbeiter gegen die Macht der Juden Auch
habe ſie keine Beziehungen zu den Royaliſten Er erklärte weiter er
habe an verſchiedenen Kundgebungen theilgenommen um gegen
die Angriffe der Dreyfusfreunde auf die Armee zu proteſtiren Er
habe aber nicht im Einvernehmen mit Déroulède
gehandelt deſſen Abſicht nach dem Elyſée zu marſchiren er nicht
gekannt habe Er habe niemals ein Komplott gemacht und von keinem
Komplottplan etwas gewußt Das Verhör wandte ſich dann zu der Affaire
des Fort Chabrol Guesrin berichtete was er und ſeine Gefährten
bei der Belagerung des Fort Chabrol erlitten hätten Er verſicherte
er habe niemals mit einem ſcharf geladenen Revolver auf die Polizei
agenten geſchoſſen Darauf ward der Präſident der Anti
ſemitiſchen 7 verhört er erklärte er habe nur eine Kundgebung
gegen die Reviſion des DreyfusProzeſſes organiſirt Als der Advokät
Evain den Generalprokurator um Aufklärungen über einen der gegen
Dubuc erhobenen Anklagepunkte erſuchte verweigerte der Generalſtaats
anwalt die Antwort Mehrere der Rechten angehörende Senatoren und
die Angeklagten erhoben dagegen heftigen Widerſpruch
Die ward unter Lärm aufgehoben Heute erfolgte
das Verhör des Präſidenten der antiſemitiſchen Gruppe in Caen Brunet
Dieſer erklärte er ſei Revolutionär und gebe zu gewaltthätige Maßregeln
angeprieſen zu haben um die Regierung zu ſtürzen Fallières verhörte
ſodann den Antiſemiten Caily der erklärte er habe ſich an keinem Kom
plott betheiligt ſondern nur die Juden bekämpft Das Verhör der An
geklagten war damit beendigt Nachdem von einem der Anwälte Anträge
eingebracht worden waren bezüglich der Reihenfolge in welcher die Zeugen
vernommen werden ſollen trat der Gerichtshof zu einer geheimen Sitzung
zuſammen um über dieſe Anträge zu berathen Er beſchloß die Anträge
abzulehnen

Großbritannien
Der Krieg in Südafrika

London 22 November Die Lage in Natal iſt gegenwärtig
folgende Die Buren haben Ladyſmith umzingelt ſind im Beſitz von
Colenſo haben die Tugelabrücke ſüdlich von dieſem Orte zerſtört ſich
in Ennersdale nördlich von Eſtcourt verſchanzt Eſtcourt eingeſchloſſen
und ihre Truppen bis an den Mooifluß vorgerückt und z nordweſtlich
von dieſem eine ſtarke Stellung beſetzt Das ſind taktiſche Vortheile die
für ſie ſehr ſtark ins Gewicht fallen und die das Vorrücken der Engländer
ſowie den Entſatz von Ladyſmith falls dieſes ſich noch halten ſollte außer
ordentlich erſchweren Wenn der Vormarſch Jouberts engliſcherſeits die
Deutung erfährt daß die Buren die Belagerung von Ladyſmith aufgegeben
haben ſo iſt das natürlich nicht ernſt zu nehmen Viel näher liegt die
Vermuthung daß Joubert mit allen Streitkräften vorrückt weil Lady
ſmith bereits gefallen iſt Aber es iſt noch fraglich ob Joubert wirklich
alle ſeine Truppen nach Süden weitergeführt hat

Die hieſigen Blätter beſchäftigen ſich mit den wenigen Nachrichten
welche in den letzten Tagen aus Südafrika eingetroffen ſind Sie heben
beſonders die Haltung der Afrikander hervor und fordern die
Regierung auf Maßregeln zen jeden Afrikander zu ergreifen deſſen
Loyalität nicht ſicher ſei s befänden ſich unter den Burenfreunden
Afrikander welche Staatsbeamte ſeien und welche offizielle Aemter
bekleideten Wie nämlich aus Kapſtadt berichtet wird haben ſich in
Colesberg die beiden Mitglieder des Kapparlaments van der Walt
und Gober den Buren angeſchloſſen Man ſieht auf den erſten
Blick daß ſolche Recriminationen auf eine üble Laune und eine bedenkliche
Auffaſſung der Dinge ſchließen laſſen Zugleich beſtärkt die große Dürftig
keit der Nachrichten wieder den Verdacht daß vom engliſchen Kriegsamte
wichtigere Ereigniſſe verſchwiegen werden

Der Einfall der Buren in die Kapkolonie iſt jetzt eine
vollendete Thatſache Es beſteht kein Zweifel daß Verſuche gemacht
werden die Fahne des Aufruhrs in der ganzen Kolonie zu
entfalten Die Ausſichten der Buren auf Erfolg ſind ſchwer zu be
urtheilen viele Holländer ſind ohne Zweifel aufgeregt durch die Anweſen
heit der Buren Daruntrr befinden ſich zahlreiche welche ſolange die
Buren noch auf der anderen Seite des Fluſſes ſich befanden nie daran
gedacht haben würden zum Feinde überzutreten Näheres über ihre

rn muß abgewartet werden bevor ſich irgend etwas hinſichtlich der
öglichkeit eines holländiſchen Aufſtandes ſagen läßt die Militär

behörden am Kap halten jede Vorwärtsbewegung der Truppen möglichſt
geheim Das Publikum bleibt vollſtändig im Dunkel über den Beſtim
mungsort einzelner auf den Kriegsſchauplatz geſandten Regimenterdie Dislokation der engliſchen Truppen iſt jetzt folgende Jn
Natal ſteht bei Ladyſmith General White mit 12000 Mann bei
Eſtcourt General Hildyard mit 2500 Mann in Maritzburg und Durban
ſind 5000 Mann auf See nach Durban 4500 zuſammen 9500 unter
Generral Clery im Ganzen in Natal 22000 Mann Für den Feldzug
am Oranjefluß ſtehen in Kapſtadt 500 Mann unter General Walker in
de Aar und Oranjeriver 15000 Mann unter General Lord Methuen in
Kimberley 2000 Mann unter Oberſt Kekevic in Queenstown 500 Mann
unter General Gatacre zuſammen 22500 Mann der Weſtmacht Jn
Mafeking ſtehen 1500 Mann die Nordmacht in Rhodeſia beträgt eben

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
falls 1500 Mann das ganze Expeditionscorps alſo bis jetzt 47500
Kombattanten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 November
Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 25 November er Nachmittags
5 Uhr in der Rathsſtube

Tagesordnung
1 nie Kloß Bothfeld betreffend die Verſagung eines Bau

onſenſes

Petition Peter und Gen betreffend die Entziehung von Erb
begräbnißſtellen
Petition Krüger betreffend die Verweigerung eines Baukonſenſes
Petition Cichoszewsky betreffend die Lohnverhältniſſe der Arbeiter
des Schlacht und Viehhofes

Städtiſches Waſſerwerk Jn dem 31 Betriebsjahre 1898/99
iſt der geſammte Waſſerverbrauch gegen das Vorjahr um 4,95 Proz ge
ſtiegen Jm Verhältniß hierzu iſt die Abgabe des Waſſers nach Waſſer
meſſern um 3,41 Proz die ohne Waſſermeſſer um 1,54 Proz geſtiegen
Die Einnahmen für das abgegebene Waſſer ſind gegen das Vorjahr der
Mehrabgabe entſprechend um 18511,53 Mk geſtiegen Der Durchſchnitts
erlös für 1 ebm Waſſer beträgt 13,28088 Pf gegen 13,48947 Pf im
Vorjahre Der Selbſtkoſtenpreis des Waſſers iſt gegen das Vorjahr
höher 8,81841 Pf gegen 8,71847 Pf für 1 ebm wozu die mit
Einrichtung der Enteiſenungsanlage eingetretene Steigerung der Betriebs
unkoſten und die Verzinſung der neu aufgenommenen Anleihe beietragen haben Die Erhöhung der Selbſttoſten hat eine entſprechende

erminderung des Reingewinnes zur Folge gehabt derſelbe beträgt nach
der Gewinn und Verluſtrechnung 169684,37 Mk oder 2948,68 Mk
weniger gegen das Vorjahr Sämmtliche in Ausſicht genommene Umund Keuba en ſind nunmehr beendet und haben einen Koſtenaufwand

von 676285 Mk verurſacht Die geſammte Waſſerförderung betrug
3797 369 ebm Die durchſchnittliche Tagesförderung betrug 10403 ebm
die höchſte Tagesförderung entfiel auf den 17 Auguſt mit 15870 ebm
die niedrigſte auf den 10 April mit 6216 ebm Nach Abſchreibungen in
Höhe von 122148 Mk wurden 127500 Mk als Beitrag zur Stadtkaſſe
abgeliefert Der alsdann verbleibende Gewinn ſtellte ſich auf 42 184 Mk

Der I communale Wahlbezirksverein feiert ſein Winterfeſt
beſtehend aus Concert Geſangsvorträgen und Ball am Dienstag den
5 December Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen Das intereſſante
Programm verſpricht allen Theilnehmern einen genußreichen Abend

Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes Die neuen
Satzungen welche am 1 Januar 1900 in Kraft treten enthalten folgende
neue Beſtimmungen a bei Einzelverſicherungen werden die Kameraden
bis zum 55 Lebensjahre aufgenommen früher 50 b jeder Kriegerverein
kann mit Vermögen und dadurch mit ermäßigten Beiträgen geſchloſſen der
Kaſſe beitreten wenn er die Rechtsfähigkeit nach S 21 des Bürgerlichen
Geſetzbuches erlangt hat d h ſich in das Vereinsregiſter ſeines Amts
gerichts hat eintragen laſſen e freiwilliger Austritt aus dem Verein hat
auf die Mitgliedſchaft der Kaſſe keinen Einfluß d Wiederherſtellung er
loſchener Verſicherungen innerhalb Jahresfriſt iſt zuläſſig e Umwand
lung in beitragsfreie Verſicherungen im Kriegsfall bleibt die Ver
ſicherung in Kraft ohne eine andere Gegenleiſtung als die gewöhnlichen
tarifmäßigen Beiträge g wenn bei der Aufnahme ein ärztliches Geſund
heitszeugniß ausgeſtellt worden iſt fallen die Karenzzeiten fort d h im
Todesfalle wird das Sterbegeld ohne Rückſicht auf die Dauer der Ver
ſicherung in voller Höhe ausgezahlt hb die Vertheilung der Dividende
findet von 2 zu 2 Jahren ſtatt früher Die Kaſſe wächſt ſtetig die
laufende Mitgliederzahl beträgt 50000 Das Vermögen der Kaſſe beziffert
ſich auf über eine halbe Million Mark General Vevollmächtigter für den
hieſigen Kriegerbezirk iſt Julius Lüderitz Halle a Harz 29

Halleſcher Lehrerverein Jn der Sitzung am Dienstag hielt
Herr Storoſt I ſeinen bereits angekündigten Vortrag über Das
naturaliſtiſche Drama Den ſehr lag aufgenommenen Ausführungen
lagen folgende Gedanken zu Grunde as naturaliſtiſche oder moderne
Drama iſt eine durchaus berechtigte Reaktion gegen die Verflachung und
Verſumpfung welche unſere Litteratur zeigte Dem Geiſte der Zeit
Rechnung tragend hat es ſeinen letzten Grund in dem von Zola be
gründeten Naturalismus und in der Philoſophie Nietzſches Die Tendenz
des naturaliſtiſchen Dramas iſt eine naturwiſſenſchaftliche eine ſoziale und
ein Streben dem geſchärften Thatſachenſinn der Gegenwart zu entſprechen
Dieſe Tendenz wird erreicht durch Anſchaulichkeit eine natürliche Sprache
intimere Behandlung der Stoffe Bevorzugung des Charakteriſtiſchen durch
Anſchluß an die Gegenwart durch die Zuſtandsmalerei Milieu Be
tonung des Jndividualismus und Befreiung des erotiſchen Prinzips von
ſeiner Verlogenheit und Unwahrheit Dieſe Mittel erleiden oftmals eine
Uebertreibung ſo wird aus Anſchaulichkeit Ueberanſchaulichkeit aus
Jntimismus Trivialiſirung aus der Betonnng des Charakteriſtiſchen
eine Verhäßlichung der Weltanſchauung Der Naturalismus in der Dicht
kunſt iſt ein Uebergangsſtadium Es ergiebt ſich dies aus der Betrachtung
der Werke eines Hauptvertreters dieſer Richtung wie G Hauptmann
Sudermann pp it der Skizzirung der vorzüglichſten Dramen Gerhart
Hauptmann s ſchließt der Redner ſeine vorzüglichen Darbietungen Nach
der Aufnahme und Neuanmeldung von Mitgliedern giebt der Herr Vor
ſitzende bekannt daß am Dienstag den 28 November eine Sitzung des
erweiterten Ausſchuſſes anberaumt iſt mit der Tagesordnung Beſtim
mungen des Bürtgerlichen Geſetzbuches in Anwendung auf den Halleſchen
Lehrerverein Berathung eines Antrages Weihnachtsgaben an Wittwen
Vorbereitung der Vorſtandswahlen Freitag den 15 December findet

e
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die Hauptverſammlung ſtatt Der Beſuch der Blindenanſtalt iſt auf
Mittwoch den 29 November Nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt Montag
den 27 November cr hält der Lehrerverein für Naturkunde ſeine General
er eng in der Tulpe ab da am 28 November der Saal nicht
rei iſt

Verleihung Dem Auditeur bei der 8 Diviſion Juſtizrath Wag
e e der Stellenrang der vierten Klaſſe der höheren Provinzialbeamten
verliehen

Bibel und Schriften Verein Am Todtenfeſt werden wie in
den perg ngenen Jahren durch den Verein der vor kurzem aus Anlaß
ſeines 10 Jahresfeſtes an 42 arme Kinder je eine Bibel ſchenlte am
Eingang der Friedhöfe unſerer Stadt allen Beſuchern Predigten und Troſt

r unentgeltlich vertheilt werden Es ſind zu dieſem Behufe gegen
,000 Predigten und Troſtſchriften beſchafft worden beſonders machen

wir auf eine Predigt von Paſtor Meinhof und von Oberpfarrer Prof
Schmidt aufmerkſam welche je in 8000 Exemplaren vom Verein gedruckt
worden iſt Zur Deckung der nicht unbeträchtlichen Koſten werden zur
Seite der Vertheiler Büchſen aufgeſtellt ſein welche zur Aufnahme frei
williger Beiträge zu Gunſten der chriſtlichen Schriftenverbreitung in der
Stadt Halle beſtimmt ſind

Maſchinentechniker Verein Jn der letzten Verſammlung hielt
Herr Jngenieur Thüm mel einen kurzen Vortrag über Brauerei Ein
richtungen Redner begann mit der Herſtellung des Malzes aus der
Gerſte in Mälzerei und Darre darauf erläuterte er den Vorgang des
Schrotens und das nachher folgende Maiſchen und Kochen der Würze im
Sudhauſe Den Abſchluß bildete die Beſchreibung der Gähr und Lager
periode Anſchließend an dieſen Vortrag fand am Sonntag eine Be
ſichtigung der Freyberg ſchen Brauerei ſtatt Zunächſt wurde das Sud
haus mit ſeinen Dampfkochpfannen und dem Maiſch und dem Läuter
bottich in Augenſchein genommen Darauf die moderne Keſſelanlage und
die beiden Maſchinenhäuſer worin ſich eine Dampf und drei Kälte
erzeuguugsmaſchinen befinden Darauf gelangte man zur Eisfabrikation
und ſah dieſelbe in Thätigkeit Zuletzt wurde der neue Gährkeller und
die äußerſt umfangreichen Lagerkeller beſichtigt Jeder Beſucher bewunderte
die ſaubere und mit den beſten Neuerungen verſehene Einrichtung Jn
dem darauf folgenden Frühſchoppen bei welchem man Gelegenheit fand
die verſchiedenen Sorten des Bräues zu probiren wurde von dem Vor
ſitzenden der Dank an die Brauerei für die freundliche Erlaubniß zu der
äußerſt intereſſanten Beſichtigung ausgeſprochen Jm Anſchluß daran
wird Herr Jngenieur Beil in der Hauptverſammlung am 2 December er
einen Vortrag halten über Kälteer en und EisfabrikationDeutſcher u zſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle a

Die nächſte Sitzung findet am Montag den 27 November Abends 8 Uhr
im oberen Saale des Reichshofes ſtatt Nach geſchäftlichen Mittheilungen
wird Herr Privatdozent Dr Schwarz einen Vortrag über ſeine Hoch
touren in der Dachſteingruppe am Kriglav und in den Dolomiten halten

Taubſtummen Verein Einigkeit Jn der am Sonntag in
der Reſtauration Zur fröhlichen Wiederkehr abgehaltenen Verſammlung
wurde nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten über die Ver
anſtaltung einer Weihnachtsfeier berathen Der Bericht über den 4 Deutſchen
Taubſtummen Congreß in Stuttgart wird Sonntag den 26 November
Abends 8 Uhr erſtattet Jn dieſer Sitzung werden auch allerlei intereſſante
Tagesneuigkeiten zur allgemeinen Unterhaltung erörtert werden Die
ordentliche Verſammlung wird am 3 Dezember im obigen Lokale Abends
ſtattfinden

Der Lokalverband Halleſcher Kegelclubs hielt auf der den
Bundesvorſchriften entſprechenden neuerbauten Kegelbahn im Reſtaurant
von Heinrich Spelling ſein diesjähriges Wildpretkegeln ab An demſelben
betheiligten ſich nicht nur Mitglieder ſondern auch Gäſte ſehr lebhaft
weshalb ſich das Kegeln ſehr intereſſant geſtaltete Der Lokalverband
Halle ein Zweig des über ganz Deutſchland verbreiteten deutſchen Kegler
bundes nach deſſen Satzungen auch gekegelt wird bezweckt die Pflege und
Hebung des Kegelſportes und hält zu dieſem Behufe häufiger Konkurrenz
Kegeln ab

Stadttheater Am Freitag abſolvirt Mme Sigrid Arnoldſon
ein zweites Gaſtſpiel und zwar in der Titelrolle der Oper Die Regi
mentstochter Ganz beſonders ſei nochmals erwähnt daß Sigrid
Arnoldſon die Partie zum erſten Male in Halle ſingt und zum überhaupt
erſten Male die ganze Partie in deutſcher Sprache ſingen wird Als Ein
lagen ſingt Sigrid Arnoldſon das Echolied von Eckert und zum Schluß
der Oper Parla Walzer von L Arditi Der große Erfolg der Künſt
lerin gelegentlich des erſten Gaſtſpiels und der überaus zahlreiche Beſuch
am Dienstag ſchon Mittags waren die Parkettplätze ausverkauft ſowie
die zahlreichen bereits eingelaufenen Billerbeſtellungen zur Freitagsvor
ſtellung laſſen es rathſam erſcheinen durch Vorherbeſtellungen ſich möglichſt
frühzeitig Plätze zu ſichern

Thalia Theater Adolf Klein gaſtirt morgen Freitag als
Leopold v d Egge in Blumenthal s Probepfeil ie nächſte Novität
im Thalia Theater wird Paul Lindau s Schauſpiel Die Erſte ſein

Jm Walhallatheater führen Ephraim Thompſons dreſſirte
Elephanten von heute an eine große komiſche Pantomime auf worin
ihre Leiſtungen noch ſtaunenswerther ſind als bisher auf ihrer vielbewun
derten Kegelbahn

Verſammlung Morgen Freitag den 24 November Abends von9 bis 1211 Uhr findet Schillerſtrae 59 I eine Verſammlung

junger Männer der Paulusgemeinde ſtatt Thema Warum ſind
manche guten Menſchen keine Chriſten und Warum ſind manche
Chriſten keine guten Menſchen Freie gemüthliche Diskuſſion Junge
Männer von 18 Jahren und auch verheirathete und ältere ſind ein
geladen

Geiſtliche Muſikaufführung Zur Vorfeier des Todtenfyſtes
veranſKaltet die Sing Akademie unter Leitung des Kgl Univerſitäts
Muſikdirektors Herrn Prof O Reubke am Sonnabend 25 November
Abends 5 Uhr in der Marktkirche eine geiſtliche Muſikaufführung deren

Wagen auf und drängten furchtſam denſelben rückwärts
weder den bernhigenden Worten des Kutſchers noch deſſen wohl
gezielten Peitſchenhieben folgend

Nun erſt erkannte Kurt die Gefahr in der ſie ſchwebten
Jhm bangte um ſein junges Weib Und immer näher

ſauſte wie ein tückiſcher Dämon das raſend gewordene Geſpann
Der Zuſammenſtdß ſchien unvermeidlich

Effie lag mit geſchloſſenen Augen in den Kiſſen ihre zitternde
Hand deckte noch die feſtgeſchloſſenen Augen So ſah ſie nicht
die drohende Gefahr in der ſie ſich befand

Da entriß im letzten Moment mit kaltblütiger Ruhe Kurt
dem kopflos gewordenen Kutſcher die Zügel und Peitſche und
mit unendlicher Gewalt hagelten unzählige Schläge auf die
ſchäumenden rückwärts drängeuden Thſiere

Kerzengerade ſtiegen ſie auf dann ein Ruck noch ein
kräftiger Zug in die Zügel und ſeitwärts biegend den rieſigen
Chauſſeeſtein faſt erſchütternd ſtürzte der Wagen am Rande des
Grabens zuſammen

Polternd rollte das zerbrochene Rad über den Kies in den
Graben Und ſchnaubend ſtampfend mit offenen Mäulern aus
denen Schaumflocken flogen ſauſten die ſcheuen Roſſe des
führerloſen Laſtwagens an ihnen vorüber

Zitternd ſtanden die Pferde von Kurts mächtiger Hand ge
bändigt Der Kutſcher der in kühnem Bogen vom Bock herunter
geflogen erhob ſich ſcheltend und ſtöhnend und eilte hinkend
zu ſeinem gebrochenen Gefährt zurück

Jetzt erſt als Kurt die Zügel aus den Händen legen durfte
ſah er voll Entſetzen Effie ohnmächtig in den heruntergefallenenKiſſen liegen Waforgt beugte er ſich über die zuſammengeſunkene

Geſtalt
Hilfeſuchend ließ er ſeine Blicke umherſchweifen und

ſchon nahte ſie Das weiße wehende Tuch in Chriſtels Hän
den verkündete ihm daß der traurige Vorfall bemerkt worden
war

Diener des Hauſes näherten ſich mit einem Tragſtuhl
a eiligen Lauf durch den Garten

Villa Sidonia war in 50 Schritten zu erreichen
Lehnhard hatte den fchräg liegenden Wagen verlaſſen und

ſtand die Hand unter ſeines Weibes Haupt gelegt voll Un
geduld die Kommenden erwartend

Ueber ſeine Hand tropfte langſam das warme rothe Blut
hinab und färbte das weiße Gewand mit rothen Purpurblüthen

So ſtand er mit bebendem Herzen nicht wiſſend wie ſchwer
ſein Lieb verwundet war

Auf ſeinen Armen trug er Effie in den Tragſtuhl und
bettete ſie vorſichtig darin

Auf die Wunde am Hinterkopf drückte er feſt das weiße
Spitzentüchlein das ſeines Weibes Händen entſunken war Noch
gab er dem Kutſcher den Befehl ſo ſchnell wie möglich zur
Stadt zu reiten und einen Arzt herauszuſchicken

Doch die Diener gaben ihm den tröſtlichen Beſcheid daß
Baronin Funk ſchon einen Boten zur Stadt geſandt

So ſetzte ſich nun der traurige Zug langſam in Bewegung
und wurde mit warmer Theilnahme im Hauſe von Ehriſtel
empfangen

Sie ſelbſt geleitete die Männer in ein luxuriös ausgeſtattetes
Fremdenzimmer das parterre gelegen ſeine Fenſter nach dem
Walde zu hatte
gar legte Kurt ſein Weib behutſam in die ſpitzenbeſetzten

Kiſſen

Er hatte nicht die Kraft Chriſtel für ihre Hilfe zu danken
Seine Augen waren angſtvoll auf das bleiche Antlitz der

Ohnmächtigen gerichtet und ſeine Hand umklammerte die ihre
r nur der matte Pulsſchlag beruhigte ihn ſo weit daß ſie
ebe

Bange lange Minuten vergingen da erſchien der Arzt
Doktor Linden ein noch junger vielbeſchäftigter Mann

hette gerade in der Nähe der Villa zu thun und eben ſein
S beſteigend hatte ihn der Bote mit der Unglücksnachricht
erreſcht

So kam er ein Reiter in der Noth und ein Tröſter zu
gleich als er vorſichtig die Fülle des Goldhaares theilte ſah

er eine etwa zwei Centimeter lange Wunde wohl von einem
Wagenknopf des eiſernen Thürhakens herrührend

Bald überzeugte er ſich daß nichts außer der Kopfhaut
verletzt war und ſeine Worte beruhigten Kurts bange Zweifel

Eine Schale mit Waſſer und etwas Karbol war ſchnell
zur Hand nun noch ein unbarmherziger Schnitt mit der ſcharfen
Scheere in die goldene Haarfluth und die Wunde lag frei zur
ſorgfältigen Schließung

Nachdem dieſe nochmals gründlich geſäubert ſchloß der Arzt

ſie mit drei Näthen
Seufzend öffnete Effie verwirrt um ſich blickend ihre

AugenVefremdet angſterfüllt ruhten ſie auf dem fremden Geſicht

Doktor Lindens und auf der ſchönen Frau die die Hände im
Schooße gefaltet am Fußende des Bettes ſaß

Da fiel ihr ſuchender Blick auf Kurt der vor Aufregung
zitternd ihr zu Häupten ſtandMein Kurt Gott ſei Dank Du lebſt

Mit ſeligem Lächeln ſchloß ſie wiederum die Augen
Lächelnd winkte der Arzt dem erbleichenden Gatten Ruhe

zu
Nun Frau Baronin einen Tropfen Sekt wenn ich bitten

darf und dann für heute Ruhe Glauben Sie mir wandte er
ſich an Kurt es iſt nicht die geringſte Gefahr vorhanden
aber ich möchte darum bitten die gnädigſte Frau dieſe Nacht
hier zu laſſen morgen in der Frühe bin ich wieder hier um
Weiteres zu beſprechen

Chriſtel nickte zuſtimmend und eilte ſelbſt hinaus ihre Be
fehle zu ertheilen Jn Kürze erſchien auch das Stubenmädchen
und ſetzte den ſilbernen Teller mit Flaſche und Gläſern auf
das Tiſchchen am Fenſter

Fortſetzung folgt

o a m nGeneral eiger en w eſäumtin der gr lich aße 16 i wollen
uſtellung des
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W 276 Freikag
Programm nicht nur dem ernſten Charakter der Feier Rechnung trägt
ſondern auch einen wahrhaften Kunſtgenuß verſpricht Außer verſchiedenen
Chören mit Orgelbegleſitung aus dem deutſchen Requiem von Brahms
und Chorälen à eapella iſt der Chor der Sing Akademie vertreten während

pvorträge und Geſangsſoli die wünſchenswerthe Abwechſelung bringen
0

Kaiſerſäle Am 27 und 28 d Mts werden in den Kaiſer
ſälen Neumann s Leipziger humoriſtiſche Sänger concertiren
wozu alle Freunde eines geſunden Humors eingeladen ſind

Portland Cementfabrik Halle a S Jn der vorgeſtern i
ſtattgefundenen Aufſichtsrathsſitzung gelangte der Semeſterſchlüß für daslaufende Geſchäftsjahr zur Vorlage und Sopregyeng Derſelbe iſt ein be

friedigender und iſt ſofern nicht noch e Umſtände eintreten
pro 1899 auf annähernd daſſelbe Erträgniß wie im Vorjahre zu hoffen
Am 13 Dezember findet eine außerordentliche Generalverſammlung ſtatt
in welcher über einige durch die am 1 Januar in Kraft tretenden neuen
Geſetze bedingte Statuten Aenderungen Beſchluß gefaßt werden ſoll

Die Feuerwehr wurde heute Morgen gegen 7 Uhr nach Zapfen
ſtraße 1 gerufen wo im Setzerraum der Druckerei der Wittwe Kandler
Lumpen in einem Holzkaſten in Brand gerathen waren Das Feuer
wurde von Hausbewohnern gelöſcht ſo daß die Feuerwehr nicht in Thätig
keit zu treten brauchte

Verunglückte Kraftprobe Als der Schmied Ernſt Träumer
ſeinen Bekannten gegenüber ſich mit ſeiner Kraft hervorthun und ein etwa
2 Ctr ſchweres Eiſenſtück hoch emporheben wollte entglitt ihm daſſelbe
Das Eiſen traf den T auf den rechten Fuß und zerquetſche denſelben in
ſehr ſchwerer Weiſe Der Genannte fiel vor Schmerz ohnmächtig nieder
er mußte in die Klinik gebracht werden

Sturz Während eines Spazierganges konnte der Privatmann
R Müller im Halbdunkel den Weg nicht genau überſehen Er ſtolperte
infolgedeſſen über einen größeren Stein und ſtürzte ſo unglücklich daß er
den rechten Handknöchel brach Der Verletzte mußte kliniſche Hilfe in
Anſpruch nehmen

Unfall Von einer großen Leiter welche infolge der Ungeſchicklich
keit eines Geſchirrführers umgeſtoßen war wurde der in der Nähe befind
liche 11 jährige Friedrich Herrmann derart auf die linke Schulter ge
troffen daß er niederſtürzte und einen Schlüſſelbeinbruch ſowie eine
c am rechten Knie erlitt Der Knabe befindet ſich in der
Klinik

Aus dem Geſchäftsderkehr
Um dem fahrläſſigen Umgange mit Zündhölzern in feuer

gefährlichen Räumen und namentlich da wo nothwendig ſchnell Licht
ebraucht wird vorzubeugen hat die Firma J Brofft hierſelbſt Bergſraße 7 für ſolche Zwecke elektriſche Spezialbatterien beſtehend aus

Accumulatoren herausgebracht Dieſe Batterien liefert genannte Firma in
allen Preislagen von 15 bis 100 Mk Dieſelben dürften ihrer Bequem
lichkeit und großen Sicherheit wegen in keinem Haushalt fehlen Die
Firma welche hierſelbſt eine eigene aufs neueſte eingerichtete Ladeſtation
errichtet hat übernimmt die Wiederaufladung der Accumulatoren in der
Weiſe daß ſie die Batterien gratis abholen und wieder in das Hausbringen läßt Die Aufladung ſelbſt wird je nach Größe und r
der Batterie billigſt berechnet Außerdem führt die Firma für die
Studirenden Batterien für Meßzwecke in jeder gewüuſchten Spannung

Schüler kleine Demonſtrations Batterien in Spannungen von
olts

Wafſſerſtände Am 22 November Weißenfels Oberp 2,44
23 November Halle unterhalb 4 1,83 Trotha 1,70 22 No
vember Bernburg 1,16 Calbe Unterpegel 0,54 Ober
pegel 4 1,50 Dresden 1,28 Magdeburg 1,22

S

4

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Celegramme und letzte Nachrichten

Beuthen 23 November Hirſch s Bur Geſtern fand eine Kon
ferenz unter Theilnahme des Berghauptmanns Pinnow des General
direktors und des Oberbergrathas ſtatt es wurde der Beſchluß gefaßt die
Schächte abzudichten und die Ludwigglücksgrube erſaufen zu
laſſen um weitere Lebensgefahr zu vermeiden Die Todten 12 ſollen
in der Grube verbleiben Der Stillſtand des Betriebes wird 9 Monate
in Anſpruch nehmen Der Ausfall beträgt 1000 Tonnen täglich
Die Verletzungen des Bergwerksdirektors ſiud äußerſt ſchwere
beide Ohren ſowie die Naſe dürften kaum erhalten bleiben Das Be
finden des Oberſteigers Thun giebt zu ernſten Bezürchtungen Anlaß

Wien 28 November Hirſch s Bur Nach zuverläſſigen Privat
meldungen beſtätigt es ſich daß die Ruſſen Herat beſetzt haben
Morning Leader fordert von der Regierung Rechenſchaft wie dieſe

Beſetzung mit 10 000 Mann habe erfolgen können

Wien 23 November Meldung des Kl Von gut unter
richteten Mitgliedern der Rechten wird die Verſion beſtätigt daß nach Er
ledigung des Ausgleichs und des Budgets Graf Clary geopfert
werden ſoll Als kommenden Miniſterpräſidenten nennt
man den Grafen Andreas Polocki einen jungen Kavalier der
vielſeitig gebildet ſehr wohlhabend und in politiſcher Beziehung ſtreng
konſervativ iſt Derſelbe ſoll an die Spitze einer zukünftigen Koalitions
regierung treten

Budapeſt 23 November Meldung des Kl Beim Sperren
des Poſtamtes in Nagyida erſchien ein junger eleganter Mann in
dem Bureau überfiel die Poſtmeiſterin Pauline Tarkoſi ſchlug ſie mit
einem Hammer nieder und raubte die Kaſſe mit beträchtlichem Jnhalte
aus Gendarmen machten als Attentäter einen Handlungsgehilfen Deſider
Priticska ausfindig Die Poſtmeiſterin ringt mit dem Tode

Paris 28 November Meldung des Kl Der Kriegs
miniſter wird der Kammer in Form eines Geſetzentwurfs folgende Um
geſtaltung des Militärſtrafgeſetzbuches unterbreiten 1 Zuſtändig
keit der gewöhnlichen Tribunale für ſämmtliche Rechtsvergehen in Friedens

zeit 2 Befugniß des Kaſſationshofes Urtheile des Kriegs
gerichts zu kaſſiren 3 Zulaſſung mildernder Umſtände in Friedens
zeit 4 Geheime Berathung der Kriegsgerichte 5 Zuſammenſtellung
der Militärgerichte

London 23 November Hirſch s Bur Unter Vorbehalt ver
öffentlicht Daily Mail die telegraphiſche Meldung daß der ruſſiſche
Finanzminiſter Witte auf Befehl des Zaren verhaftet worden ſei
Derſelbe habe einen Selbſtmordverſuch gemacht ſei aber an der Aus
führung verhindert worden Die Gattin Witte s habe eine Audienz beim
Zaren nachgeſucht ſei aber abſchläglich beſchieden worden

London 23 November Hirſch s Bur Daily Mail verſichert
wenn die heftigen Angriffe der franzöſiſchen Preſſe fortdauern werde
der Prinz von Wales aus dem Comitee der franzöſiſchen Weltaus
ſtellung austreten Eine Betheiligung Englands an der Ausſtellung

Weihnachts
Unter anderem empfehle ich

Grosse Wostem in geidenen wollenen und Waseh Tändelschürzen Wirthschaftssechürzen und Kinderschürzen
Grosse Wostenm in geidenen Unterröcken Tuch ustro und NMoirée Unterröcken NMorgenröcken
Grosse FoSstem in Seidensgtoſten Sammeten und Ballkleiderstoffen kKlare und halbklare Gewebe
Grosse Wostenm in fertigen Damenkleidern Kleiderröcken Blousen und Blousenhemden
Grosse Fostem in geidenen und wollenen Capotten wollenen Tüchern Kopfshawls und PEcharpes
Grosse Fosten in Damen und Herren Cravatten Handschuhen Fächern Sonnen und Regen Schirmen
Grosse Tostem in Herren Damen und Kinderwäsche Tisch und Bett Wäsche und Weisswaaren jeder Art
Grosse ostenm in Gardinen Teppichen Tischdecken Bettdecken Reisedecken und Steppdecken
Grosse EFosten in Tüll Decken und Läufern vorgezeichneten und fertiggestickten Handarbeiten

24 November Seite s
London 283 November Reut Bur Aus Durban wird gemeldet

Die Freiſtaat Buren ſind auf dem Anmarſch von Weſten her über
Fort Nottingham Sie zählen etwa 3000 Mann und führen Geſchütze
mit ſich Aus Mooi River wird berichtet der Feind habe von Norden
her ein Artilleriefener auf das engliſche Lager eröffnet Einige
Granaten ſeien in das Lager gefallen Verluſte ſeien indeſſen bisher nicht
vorgekommen

London 23 November Reut Bur Die Deutſchen im
Diſtrikt Greytown wurden von dem Buren Kommandanten zuſam
mengerufen und aufgefordert den Treueid für Transvaal zu leiſten
oder binnen 7 Tagen ihre Farmen zu verlaſſen Die Deutſchen baten
um eine Friſt zur Berathung Danach beſchloſſen ſie einſtimmig den
Treueid nicht zu leiſten und ſandten ihren Paſtor mit der Mittheilung
an die Buren dieſe könnten wenn ſie wollen kommen und ſie erſchießen
doch ſeien ſie entſchloſſen ihre Heimſtätten nicht zu verlaſſen

Pretoria 23 November Wolff s Bur Nach amtlichen Be
richten betragen die Verluſte der Buren ſeit Beginn des Krieges
90 Todte und 200 Verwundete von letzteren iſt eine Anzahl bereits
wiederhergeſtellt und auf den Kriegsſchauplatz zurückgekehrt Nach
Privatnachrichten des Standard and Diggers News ſteht eine all
gemeine Erhebung der holländiſchen Farmer in Natal un
mittelbar bevor die Kolonial Buren in den Diſtrikten welche für Terri
torien der Republiken erklärt worden ſind haben ſich den Buren bereits
angeſchloſſen

Pretoria 23 November Wolff s Bur Der General Snyman
berichtet von einem heftigen Kampfe bei Mafeking welcher am
letzten Montag ſtattfand Die Engländer feuerten heftig gegen Geſchütze

und Befeſtigungen der Buren Die Buren beſchoſſen die britiſchen Be
feſtigungen mit gutem Erfolg Auf Seiten der Buren fiel ein Mann
der Verluſt der Engländer iſt nicht bekannt

Transp Accumulatoren Batterien
für medicinische Zwecke

elektrische Scohlafrzimmer Beleuchtung
Schiler Batterien für Demonstrationszwecke

in jeder Grösse und Leistung liefert
Jocob Brofft Elektrotechn Geschäft Bergstr T

Voransſichtliches Wetter am 24 November 1899
Bei wechſelnder Bewölbung mäßig warmes veränderliches

Wetter Weſt und Nordweſtwind bei letzterem Regenſchauerwerde dann überhaupt in Frage kommen
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Für Ball und Gesellschafts Zwecke
Reichhaltigsto Auswahl von Stoffen in Seide Gaze Halbseide Wolle und Baumwolle

Neueste Liohtfarben
Fanmntasfe Stoffe tür Abendkleider in neuesten Mustern

S Weisse gestiokte Mulle
Abenmckhmänmtel in neuen halblangen PFacons

BRalltücher
Aunfortiqung von Costumen un cNäntoln unter Darantie
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Halle a Leipzigerstrasse 100 Part II Etage
v uS ee Bee e i a ehe

Alle Preislagen

Beoharpes

24 November Nr 276

S Abgepasste Tüll Roben,
Ball Urmnhämge

Feder Bonas

Gegründoet

1865

8 n e PWw l ehe tVogelfreunde
die ihre Vögel munter und bei Geſang er
halten wollen füttern nur das vielfach
prämiirte

Mank sohe Singfutter
für Kanarienvögel Nachtigallen Droſſeln
Finken Stieglitze u ſ wNur in Packeten Schutzm Vogelbaner bei

C Kaifer Schmeerſtraße 13
G Oßwald Nachf Geiſtſtraße 34
G Rühlemann Blücherſtraße 3
Alb Schlüter Nachſ Gr Steinſtr 6
Alfred Trobſch Albrechtſtraße 1
Max Thümmler Friedrich Drogerie

Weidenplan u Friedrichſtr Ecke
E Walther s Nachf Moritzzwinger 1 u

Steinweg 26
Paul Evers Kaiſerſäle

Srunpt
t

d
Anfertigung

nach Maass in
Hand u Maschinenstrickerei

Einzelverkauf
fert Strumpfwaaren zu Fabrik

preisen

Hur besthewährte
Qualitäten in solid Ausführung

H Sohnee Nach
A Ebermann

Strumpfwaaren Fabrik
Hallie

Gr Steinstrasse 34

e

Kuhns o
J Zeife neutral und mild das

tzd Mk 1 empfiehlt

Stets aparte
Nenheiten

ele Zbſall

A Fentraldrog Thalamtſtr
2 n pa 7 5 uT

r

am

Fernsprecher 1244 Gr Ulrichstr 48
Grösstes Lager am Platze in modernen Neuheiten

Vorzüglich passende
Hochzeits Jubiläums u Gelegenheits Geschenke

Moderne Zimmeruhren

Pariser Pendulen und Wiener Uhren in Bronce Onyx und Majolika
Kunst Uhren Haus Uhren Tafel Uhren Stand Uhren in Nussbaum Eiche

Mahagoni und neudeutschem Style zu jeder Zimmereinrichtung passend
Regulatoren Kuckucks Uhren Comptoir Küchen und Weckeruhren

Vür jede von mir gekanfte Uhr garnntire 2 Jahre schriftlich
Silber und Alfenidewaaren wie Bestecks Bowlen Becher
Kannen Vasen Tafeolaufsütze Kaffecservice Menagen etc

e Besiehtigung vwueh Nichtknnfern gern gestattet
IIIustr Katalog Kostenlos Reparaturen unter Ijähr Garantie sauber u billig

Hochachtungsvoll

Paul Masse herg Gr Ulrichstr 48
gelernter Vrmacher nicht Händler

a 4 r T e ore e Jr la c en e e u 9W R T n r h 3
Kaufen Sie

Taschentheher mit Webefehlern
prachtvolle Qualitäten

O per Dtz Mark 2,50 u 3,00 r
A J Jacobowitz Co i

Speuial 4 vtheilung

Kurzwaaren
und Posamenten
J 52 F T I m

et e

c a 7 e

Specia ausUhren Auwelen Gold u Siberwagaren Musikwerke

Parterre u I Ptage

VFabrikate

Ak

e W
t 7 3 e a

F Bescoh
Möbel Magazin

Halle a Sribägerſtrafßze 11
Eingang Kl Sandberg

Kein Laden l T
Ausſtattung Nr 1

1 Kleiderſchrank 80
J 1 Vertikow 351 Sopha mit Phantaſieſtoff 36
1 Sophaſpiegel 9J 1 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20

4 Stühle mit d à 4 16J 2 Bettſtellen m g Matratzen 60
1 Küchenſchrank 20
J 1 Küchentiſch 7J 1 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

Mk 238

ar d Nr 2eiderſchrank mit echtMuſchel v 55
J 1 Vertikow hochele

gant m Muſchel baum 55
W 1 großer Pfeilerſpiegel 13,50
J 1 Divan mit Coteline Bezug 45

J 1 großer Wachstuchtiſch zum

J Ausziehen lJ 4 Stühle mit Traillen à 5 20
J 2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Beste

Matratzen 65J 1 Küchenſchrank 23
1Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

Mk 314,50
W Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der r Preiſe langjährige

arantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

J frei Haus

Für verwöhnte Feinſchmecker

ellte ich aus nur edelſten Sortenprahtvol ſchmeckende Miſchungen

täglich friſch zuſammengeröſteter Ka ers u offerire
pro Pfd ſtatt 2,00 1,80 1,60 1,40
Mk P nnr 1,80 1,60 1,40 126
Jch bitte dieſe Miſchungen zu prüfen und

mit anderen zu vergleichen denn nur durch
flotten Umſatz und Berechnung kleinſten
Nutzens neben niedrigen Geſchäftsunkoſten
kann ich ſelbige ſo preiswerth liefern

Außerdem halte ich meine beliebten
Perls c à 100 90 80 u 70
beſtens empfohlen

Lieferung bei regelmäßiger Be
ſtellung oder bei 3 Mk Entnahme
verſchiedener Waaren gern frei Haus
Muſter auf Wunſch gratis
Uallesches Knaſtece u Cacao

Versand Gesechtkft
Otto Boruschein t
We Fernſprecher Nr 300 W

Waeclhsvoſen
a Wränze

zum Schmücken der Gräber emp

Otto Petrich
r Ce

W

Die zur O F Mundin schen Konkursmaſſe gehörigen Holz
I vorräthe als Stammbretter kief Mittelbretter in Blöcken

ſichtene LBretter kief Kreuzhölzer Latten Stollen Waldrahmen
h Brennholz etc werden zu billigen Preiſen im Grundſtück Mangsfelderſtr 41

täglich von 12 und 4 in einzelnen Partieen verkauft

Hurch den großen Einkauf in Größt
dieſen Artikeln bin ich im Standei denkbar billigſten Preiſe zu e BlDie Auswahl in dieſen Artikeln B a

dem großen AUmfangentſpricht den
wenes Etabliſſements

e Spiegelſtraße 13 1 Treppe

8 J 24 r w I e e 8 re eheerichtlicher Verkauf

Otto Knoche Konkursverwalter
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